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WIR in Hechingen – Die Nachrichtenmacher

HECHINGEN - Michael Würz
war jahrelang Onlinechef
beim ZAK, Olga Haug jahre-
lang Redakteurin in der Alb-
städter ZAK-Redaktion. Heute
baut Michael Würz die He-
chinger ZAK-Redaktion auf;
Olga Haug war vor einigen
Wochen die erste Kollegin im
Team. Im Interview sprechen
sie über den Start der neuen
Zeitung für Hechingen.

Eine neue Tageszeitung – das
hat viele überrascht. Wie wa-
ren die ersten Reaktionen?
Michael Würz: In den ersten
Tagen haben manche etwas
ungläubig nachgefragt: Den
ZAK gibt’s jetzt auch in He-

chingen? Inzwischen werden
wir am Telefon schon freudig
begrüßt. Besonders freut
mich aber, dass viele Hechin-
ger die Chance ergreifen und
uns ganz konkret sagen, was
sie sich von ihrer Lokalzeitung
wünschen. Unsere Leserinnen
und Leser haben so die Mög-
lichkeit, ihre neue Zeitung ge-
wissermaßen mitzugestalten.

Was wünschen sich die He-
chinger denn am häufigsten?
Michael Würz: Lokaljournalis-
ten, die genau hinschauen, die
Themen unvoreingenommen,
aber auch mal hartnäckig be-
leuchten.

Wie fließen die Rückmeldun-
gen in die tägliche Arbeit der
Hechinger ZAK-Redaktion?
Olga Haug: Wir überlegen bei
jedem Thema ganz genau, ob
wir den richtigen Blickwinkel
haben. Kommt ein Aspekt zu
kurz, gibt es andere Sichtwei-
sen? Wo müssen wir noch mal
nachhaken? Das scheint nicht

ganz in unsere schnelllebige
Zeit zu passen, aber wir hören
eben auch: „Die Zeitung muss
Zusammenhänge gut erklä-
ren.“ Das sehen wir auch so.

Die Medienwelt ist im Wan-
del, nicht nur in Hechingen.
Die Digitalisierung ist in vol-
lem Gange. Dann noch eine
neue Zeitung – klingt ganz
schön herausfordernd . . .

Michael Würz: Stimmt. Aber
wir beim ZOLLERN-ALB-KU-
RIER leben die Veränderung
seit vielen Jahren. Für unsere
Online-Arbeit etwa wurden
wir sogar ausgezeichnet. Viele
kleine Dinge, die wir in den
vergangenen Jahren angesto-
ßen haben, haben in der Me-
dienbranche Beachtung ge-
funden. Unsere Erfahrung
hilft uns auch bei einem solch
außergewöhnlichen Projekt.
Aber ja: Hinter uns liegen ein
paar echt anstrengende Wo-
chen. (lacht) Langsam kehrt
aber nun der Redaktionsalltag
bei uns ein.

Die Welt wird immer ver-
netzter. Welche Rolle spielt
da der Lokaljournalismus?
Michael Würz: Eine bedeutsa-
me. Das zeigen auch die Reak-
tionen auf unsere neue Zei-
tungsausgabe. Dass sich unse-
re Leser mit uns auseinander-
setzen, sich einbringen, zeigt
meines Erachtens: Was vor
der eigenen Haustür passiert,

ist für viele relevant. Aus gu-
tem Grund, übrigens. In den
USA lässt sich seit einiger Zeit
schon deutlich beobachten:
Wo es wenige oder keine Lo-
kalzeitungen mehr gibt, stei-
gen Korruption, Haushaltsde-
fizite in betroffenen Städten
und vieles mehr.

In Hechingen hingegen
wächst die journalistische
Vielfalt dank des ZOLLERN-
ALB-KURIER Hohenzollern.
Olga Haug: Genau. Und das
hat übrigens auch als Journa-
listin einen besonderen Reiz.
Nicht nur, weil man nicht so
oft die Gelegenheit bekommt,
eine ganz neue Redaktion mit
aufbauen zu dürfen. Sondern
auch deshalb, weil dies der
Moment ist, in dem Hechin-
gen als drittes großes Mittel-
zentrum des Kreises Teil des
Verbreitungsgebietes des tra-
ditionsreichen ZOLLERN-
ALB-KURIER geworden ist.
Das ist wirklich eine spannen-
de Aufgabe!

Die Lebensentwürfe und Er-
wartungen der Menschen
werden immer individueller.
Wie kann es gelingen, da ei-
ne Zeitung zu machen, in der
sich alle wiederfinden?
Michael Würz: Ich würde sa-
gen: mit einem Team, das die-
se Entwicklung abbildet. In
der ZAK-Redaktion arbeitet
ein junger Vierfachvater an
der Seite von Journalisten mit
jahrzehntelanger Berufser-
fahrung. Und eine Kollegin,
die in ihrer Freizeit Saxofon
spielt, an der Seite der Kolle-
gin, die sich im Urlaub auf
dem Mountainbike steile
Trails im Vinschgau hi-
nunterstürzt.

Wie wichtig ist die regionale
Verwurzelung von Lokaljour-
nalisten?
Michael Würz: Sehr. Denn sie
hilft, die Menschen, über die
wir berichten, zu verstehen,
ihre Hintergründe einzuord-
nen. Das gilt auch insbeson-
dere in unserem neuen He-

chinger Redaktionsteam: Die
erste Erkletterung der Kanone
im Burghof, die Sommerwo-
chenenden im Hechinger Frei-
bad – alle Kolleginnen und
Kollegen im Team verbinden
mit der Zollernstadt sogar
Kindheitserinnerungen.

Welche Themen stehen in
der Gunst der Nachrichten-
macher ganz oben?
Olga Haug: Ich schreibe gerne
über Menschen, die Außerge-
wöhnliches leisten. Und The-
men, die das Leben der Men-
schen konkret betreffen: Kita,
ÖPNV, Arbeitsplätze. Mir
macht aber auch genauso
große Freude, mich über eine
längere Zeit in ein Thema
reinzufuchsen. 
Michael Würz: Manchmal
wollen wir unsere Leser auch
gut unterhalten. So wie mit
der Reportage, die unsere Kol-
legin Julia Siedler in dieser
Woche geschrieben hat –
über das alte Filmpferd von
Terence Hill in Hechingen!

„Mit Hechingen verbinden wir Kindheitserinnerungen“
Eine neue Zeitungsausgabe,
eine neu gegründete Redak-
tion: Seit zwei Wochen er-
scheint der ZOLLERN-ALB-
KURIER Hohenzollern täg-
lich. Das sorgt für eine Men-
ge Gesprächsstoff.

Interviews zwischen Großbaustelle und Wochenmarkt: Was bewegt die Menschen in Hechingen? ZAK-Redakteurin Olga Haug hört sich in der Innenstadt um. FOTO: MICHAEL WÜRZ

Michael Würz, Leiter des neu-
en ZAK-Redaktionsteams für
Hechingen. FOTO: FABIAN STRUWE

VON RALPH CONZELMANN
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Das Landgericht bildet ab September 2023  
erstmals zwischen 8 und 12 Auszubildende

zur/zum Justizfachangestellten aus. 
In einem neu gegründeten Ausbildungszentrum im Justizviertel der Stadt 
Hechingen werden künftig die Nachwuchskräfte der Justiz ausgebildet.

Bewirb Dich noch jetzt für das kommende Ausbildungsjahr, wenn Du 
einen guten Realschulabschluss oder einen gleichwertigen Bildungsstand 
besitzt.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Weitere Informationen auch unter:

www.landgericht-hechingen.justiz-bw.de 
oder  bei der zuständigen Karriereberaterin 
Frau Weber 
Laura.Weber@lghechingen.justiz.bwl.de 
07471/944 139

Landgericht Hechingen

HECHINGEN - Einfach eine
weitere Zeitung für die Zoll-
ernstadt? Nein, das wollen sie
nicht sein, sagt der Leiter des
Hechinger ZAK-Redaktions-
teams, Michael Würz. Statt-
dessen: Austausch mit den
Leserinnen und Lesern. Neue
Perspektiven einnehmen. Und

immer die Frage: Wie muss
Lokaljournalismus aussehen,
damit die Leserinnen und Le-
ser in ihrem ganz konkreten
Alltag einen Nutzen daraus
ziehen können? Das Selbstbild
der Hechingen-Reporter: „Wir
wollen die clevere Alternative
sein.“

Die Hechinger, sagt er, be-
kämen mit dem ZOLLERN-
ALB-KURIER Hohenzollern ei-
ne besondere Chance: „Unse-
re Abonnenten profitieren
nicht nur vom neu gegründe-
ten Hechingen-Teil der Zei-
tung, sondern erhalten zu-
sätzlich auch den vollen Um-

fang des ZAK.“ Und der ist be-
kanntermaßen seit Jahrzehn-
ten die auflagenstärkste Ta-
geszeitung im Zollernalbkreis.
„Im Übrigen“, sagt Würz,
„stellen wir in Hechingen ge-
rade fest, dass auch der ZAK-
Sportredaktion ein exzellen-
ter Ruf vorauseilt, was unsere
Kollegen sehr freut.“

Eine Chance sei die neue
Zeitung für die Hechinger
aber auch deshalb, „weil wir
uns genau anhören, was die
Leserinnen und Leser sich von
ihrer Lokalzeitung wünschen“.
Und da höre Würz, neben
ganz bestimmten Themen-

wünschen oder „der kriti-
schen Auseinandersetzung
mit Politik und Verwaltung“,
auch den Wunsch nach mehr
Konstruktivität. „Ich möchte
nicht nur jeden Morgen lesen,
wie schlecht die Welt ist“, ha-
be ihm diese Woche ein Inter-
viewpartner mit auf den Weg

gegeben. Das zu hören sei in-
teressant, findet Würz. Denn
Medienmacher diskutieren
schon seit einigen Jahren über
den sogenannten konstrukti-
ven Journalismus, der eher Lö-
sungswege betont und her-
ausarbeitet als „nur“ Miss-
stände aufzeigt – „was natür-

lich dennoch Kern unserer Ar-
beit ist“, wie Würz ausdrück-
lich betont. „Vielleicht aber
haben die zahlreichen Krisen
unserer Zeit den Wunsch nach
neuen, konstruktiven Ansät-
zen im Journalismus ver-
stärkt.“ Dem die Hechinger
ZAK-Reporter Rechnung tra-
gen wollen, gemeinsam mit
ihren Leserinnen und Leser.
„Wir laden die Hechinger ein,
sich mit uns auszutauschen,
gemeinsam mit uns über The-
men zu diskutieren, die die
Stadt bewegen – und die die
Menschen betreffen.“ So, sagt
Würz, wolle man nicht nur

ganz bewusst neue Perspekti-
ven einnehmen und mit neu-
en journalistischen Formaten
arbeiten, sondern auch eine
moderne Zeitung produzie-
ren. „Wir wünschen uns, dass
unsere Leser Spaß bei der
Lektüre ihres ZOLLERN-ALB-
KURIER Hohenzollern haben.“

Den hätten auch zahlreiche
Hechinger, die einst aus Balin-
gen oder Albstadt in die Zoll-
ernstadt gezogen sind, verrät
Würz. „Endlich können wir
wieder den ZAK lesen“, freute
sich in dieser Woche einer.
Wir wünschen viel Freude bei
der Lektüre!

„Die Hechinger können ihre Zeitung mitgestalten“
Leserinnen und Leser, die ih-
re neue Zeitung mitgestalten
können: Das ist die Vision der
ZAK-Reporter für Hechingen.
Wieso ihnen der Austausch
mit den Lesern so wichtig ist.

Die Hechinger ZAK-Reporter
freuen sich über Anregun-
gen, Hinweise und Kritik,
ganz einfach per E-Mail an:
hechingen@zak.de.

Der ZOLLERN-ALB-KURIER
Hohenzollern erscheint täg-
lich, montags bis samstags.
Kostenloses Probeabo an-
fordern: zak.de/hechingen

Kontakt zur Redaktion

VON RALPH CONZELMANN

Michael Würz setzt die Zollernstadt ins rechte Licht: Der Chef des Hechinger ZAK-Redaktionsteams ist leidenschaftlicher Fotograf. FOTO: RALPH CONZELMANN
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Wir erweitern unser
SPIELWARENSORTIMENT

Unser -Koch sucht 
Unterstützung:

Teamplayer / Koch (m/w/d)

Wir möchten eine ehrliche und regio-
nale Küche unseren Gästen anbieten 
und suchen dafür Unterstützung!

Ebenso suchen wir

Restaurantfachkraft  (m/w/d)

in Vollzeit/Teilzeit oder auf 520-€-Basis

Hotel Brielhof

Der Brielhof GmbH & Co. KG
Auffahrt Burg Hohenzollern/B 27

72379 Hechingen

Telefon: 07471/9886-0
Fax: 07471/9886-46

www.brielhof.de 
E-Mail: info@brielhof.de

Wir bitten um schriftliche Bewerbung – gerne auch per E-Mail.
Ansprechpartner: Frau Angelika Hentsch.

Unser familiär geführtes Haus sucht
Verstärkung. Wenn Sie sich engagieren
wollen, suchen wir Sie als Mitarbeiter.
Bewerben Sie sich als

Sous-Chef (m/w/d)
Chef de Partie (m/w/d)

Jungkoch (m/w/d)

Mitarbeiter für den
Service (m/w/d)

Der Brielhof GmbH & Co. KG – Hotel Brielhof
Brielhof 2, 72379 Hechingen
Telefon: 07471/98860 · Telefax: 07471/988646
E-Mail: bewerbung@brielhof.de · Internet: www.brielhof.de
Ansprechpartner: Frau Angelika Hentsch

Wir bitten um schriftliche Bewerbung – gerne auch per E-Mail.

Wegen Umbau! JETZT:
im Volksbank-Gebäude, neben Hotel Klaiber

Obertorplatz 13 · Hechingen
07471 - 1 33 33 · www.city-optik-schlay.de

Tel. 01 74 / 9 21 48 94

Baumfällungen 

Seilklettertechnik
Wurzelstockfräsen

HECHINGEN - „Das war ein
Sprung ins kalte Wasser“, sagt
Julia Siedler und lacht. Vor
zwei Wochen fing die Bisin-
gerin mit Gruoler Wurzeln
beim ZAK an, genauer: im
neuen Hechinger Redaktions-
team. Sehr intensiv sei das ge-
wesen, sagt sie. „In der Zei-
tungslandschaft ist ja gerade
vieles in Bewegung.“ Daher
habe sie Hechingen-Redakti-
onsleiter Michael Würz auch
„nicht erst auf die Ersatzbank
gesetzt“, erzählt sie. „Ich lan-
dete direkt ab Tag eins auf
dem Spielfeld. Was soll ich sa-
gen? Ich glaube, ich habe mei-
ne Sportart gefunden.“ Das
wiederum liege auch an dem

„super Team, das mich extrem
herzlich aufgenommen hat“,
sagt Siedler. Selbst bei akutes-
tem Schlafmangel, den ein
solches Projekt auch mal mit
sich bringe, „läuft der Laden
rund und die Teammitglieder
bleiben gut gelaunt“. Am
meisten, sagt die 30-Jährige,
habe sie der freundliche Um-
gang der Kolleginnen und Kol-
legen beim ZAK überrascht.
Auch weil sie das während ih-
res Studiums in einer anderen
Redaktion anders kennenge-
lernt hatte.

Ganz bewusst Hechingen
„Nons gsaet isch gnuag
globbt“, das gelte bei ihrem
neuen Chef nicht, betont sie.
Dass der Wertschätzung
großschreibe, schätzt Siedler
genauso wie eine unkompli-
zierte „Go-for-it!“-Mentalität,
wie sie sagt. „Ehrlich gesagt
fühle ich mich schon gar nicht
mehr als Neuling, ich wurde
direkt vollumfänglich inte-
griert“, blickt Siedler auf die
vergangenen zwei Wochen

zurück. Und ohnehin: Der
Weg in die neue Hechingen-
Redaktion sei für Siedler eine
ganz bewusste Entscheidung
gewesen. „Ich habe die be-
sondere Atmosphäre der
Stadt schon immer ge-
schätzt“, sagt sie. „Wer im
Sommer durch die engen
Gässchen schlendert, gewinnt
leicht den Eindruck, er befän-
de sich in südlicheren Gefil-
den. Wenn es dann noch nach
frisch gebackener Pizza riecht,
braucht man nicht mehr weit
zu fahren – dolce vita!“

Die Mischung aus „histori-
schen Highlights, wunderba-
ren Wanderwegen und dem
Blick auf die Burg“ habe einen
ganz besonderen Charme –
und sei für eine Journalistin
ein besonders spannendes
„Berichtsgebiet“. Letzteres er-
kundet Julia Siedler bereits
seit Tagen. Unter anderem
führte sie eine Recherche auf
Anita Hetzers Grace-Valley-
Ranch, wo niemand Geringe-
res als „Joe Brown“, Terence
Hills ehemaliges Filmpferd,

sein Rentendasein genießt.
„Ich habe Anita Hetzer inter-
viewt, die mich dann direkt
aufs Pferd gesetzt hat“, er-
zählt Siedler, der eigentlich
bei großen Pferden etwas
mulmig ist. „Aber es war ein
super Termin.“ Der im Übrigen
Terence Hills ehemaligem
„Kollegen“ derzeit eine ganze
Menge Aufmerksamkeit be-
schert: Seit Julia Siedlers Re-
portage von der Hechinger
Ranch im ZOLLERN-ALB-KU-
RIER Hohenzollern erschienen
ist, berichtet auch das Radio
über „Joe Brown“, und auf der
Grace-Valley-Ranch geben
sich jetzt Fernsehteams die
Klinke in die Hand.

Neue Perspektiven
Der Reiz am Lokaljournalis-
mus mache für Julia Siedler
aber auch das direkte Feed-
back der Menschen aus. Was
der Hechingen-Reporterin be-
sonders wichtig ist: „Ich
möchte, dass sie sich authen-
tisch in meinen Artikeln wie-
derfinden“, sagt sie. Vor allem

aber freue sie sich jetzt dar-
auf, „noch mehr Menschen
kennenlernen zu können, Ein-
blicke in ihre Berufe, ihre Le-
ben und ihre Leidenschaften
zu erhalten“. Denn genau das
sei ja auch das Spannende an
diesem Job. „Man lernt viele
verschiedene Perspektiven
kennen.“ Und man kann viel
mitnehmen: „Wenn ich aus
Gesprächen herausgehe und
denke: Stimmt, so habe ich es
noch gar nicht gesehen!“

Und was macht die neue
ZAK-Redakteurin in ihrer Frei-
zeit? „Mein Opa war leiden-
schaftlicher Sammler. Ich
denke, auf eine etwas andere
Weise habe ich das auch mit-
bekommen. Ich sammle schö-
ne Erinnerungen auf Reisen
und halte sie fotografisch und
schriftlich fest. Außerdem lese
ich gerne und sammle schöne
S(ch)ätze, die ich nicht verges-
sen oder vermissen möchte.“

Häufig trifft man Julia Sied-
ler im Kino und auf Konzer-
ten. „Und manchmal quäle ich
mich auch zum Sport.“

Zum Start eine Story vom Pferd
Eine neue Zeitungsausgabe,
und neue Gesichter in der
ZAK-Redaktion: Julia Siedler
ist eines davon. Was sie in ih-
ren ersten Tagen als Hechin-
gen-Reporterin erlebt hat
und was Terence Hill damit
zu tun hat.

VON RALPH CONZELMANN

Wie geht’s eigentlich Terence Hills Pferd „Joe Brown“, das in Hechingen lebt? ZAK-Redakteurin Julia Siedler (links) interviewt Anita Hetzer. FOTO: MICHAEL WÜRZ

Sabrina Jetter (ZAK-Marketing) und Robin Halle (Chefredakteur
„Südfinder“) zu Gast auf dem Hechinger Wochenmarkt, hier im
Austausch mit dem Leiter der ZAK-Hohenzollern-Redaktion,
Michael Würz (rechts).
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